
 

 

 

 

 

 

 

MONTAG, 18. SEPTEMBER 2017 

Es geht ruhig in die Arbeitswoche. Ich beantworte Mails im Homeoffice und sichte 

einige Termine. Dann fahre ich ins Landeshaus nach Kiel.  

Hier startet die Klausurtagung des Arbeitskreises Innen und Recht. Wir diskutieren 

unter anderem die „Rockeraffäre“. Hier läuft die Anfrage zum Akteneinsichtsverfah-

ren, und die Akten liegen immer noch nicht vor. Außerdem machen wir unsere Ar-

beitsplanung und bereiten die Fraktionsklausur im November vor. 

Im Anschluss fahre ich zügig zurück, denn abends ist eine Party bei meiner Schwie-

germutter. Es ist ihr 94. Geburtstag, und gefeiert wird im „Haselauer Landhaus“. 

DIENSTAG, 19. SEPTEMBER 2017 

Die Landtagswoche beginnt, also heißt es erstmal Koffer packen. Polit-Praktikant 

Philipp ist wieder mit dabei.  

In Kiel sichte ich erstmal meine Post. Dann ist schon gleich die Sitzung des Frakti-

onsvorstandes. Am Nachmittag steht unsere Fraktionssitzung auf dem Terminka-

lender. Wir sind gespannt auf die Debatten und wollen versuchen, Jamaika bei den 

Themen Rente, Krankenversicherung und Pflege in Verlegenheit zu bringen. 

Ich muss zeitig wieder in meinen Wahlkreis zurückfahren, denn in Tornesch gibt es 

eine Podiumsdiskussion mit dem DGB-Vorsitzenden Uwe Polkaehn. Außer mir ist 

auch unser Bundestagsabgeordneter Ernst Dieter Rossmann dabei, ebenso Jürgen 

Heesch, Kreisvorsitzender der SPD-Arbeitnehmerschaft. Es geht um gerechte Löhne. 

Klar, dass der Mindestlohn eine tolle Errungenschaft ist. Da ist aber noch Luft nach 

oben – aber gut, dass es nun eine Untergrenze gibt, die sittenwidrige Bezahlung 

verhindert. 

Danach fahre ich nicht etwa nach Hause, sondern wieder zurück nach Kiel! 

MITTWOCH, 20. SEPTEMBER 2017 

Ich stehe früh auf, denn am Vormittag muss ich meine erste Rede halten. Ich finde, 

die ist noch nicht so perfekt, ich bessere noch nach. Dann klappt aber alles. 

Los geht es aber zunächst mit dem Thema Mindestlohn bei der aktuellen Stunde. 

Minister Buchholz will offenbar Wahlkampf machen und äußert sich dazu anders, 

als es im Koalitionsvertrag steht. Er hat keine Chance – das weiß er auch, denn 

wichtig sind nicht seine Worte, sondern, was im Vertrag steht. 

Dann läutet Bildungsministerin Karin Prien die Debatte zum Schulgesetz (G8/G9) 

und die Bedingungen ein. Den Schulträgern wird keine Wahlmöglichkeit einge-

räumt, und Geld für die Kosten der Umstellung erhalten sie auch nicht. Geht gar 

nicht. 
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Dann muss ich auch schon meine Rede zum Sondervermögen „IM-

PULS“ halten. Jamaika will investieren, kommt aber nicht in die 

Gänge. Und Finanzministerin Monika Heinold hat in der Koalition 

mehr zu sagen als ihre Kollegen. 

Nachmittags diskutieren wir über den Dieselskandal und Rundfunk-

staatsverträge. 

Abends habe ich keine offiziellen Termine. Darum ist Zeit für ein 

nettes Abendessen in Laboe – unter anderem mit Britta Ernst. 

DONNERSTAG, 21. SEPTEMBER 2017 

Vormittags geht es um Rente, Pflege und Europa. Nachmittags halte 

ich meine Rede zur Krankenversicherung für Beamte. 

Abends habe ich Zeit für Schreibtischarbeit. 

FREITAG, 22. SEPTEMBER 2017 

Tolles Wetter und ein wunderbarer Morgen in Kiel! 

Die Debatte startet mit dem Thema Straßenausbaubeiträge – meine 

dritte Rede in dieser Tagung. Wieder mal ist es so, dass Jamaika un-

konkret bleibt. Klar ist aber, dass die Kommunen mit der Finanzlast 

alleine gelassen werden. 

Zum Abschluss gibt es noch Foto mit meinem Praktikanten Philipp, 

der von den drei Tagen Plenum schwer beeindruckt ist. 

Am frühen Nachmittag bin ich wieder zu Hause. Das ist prima, denn 

ich kann mich auf die Podiumsdiskussion beim Einwandererbund 

vorbereiten. Es geht um die Flüchtlingspolitik in Schleswig-Holstein 

unter Schwarz-Gelb-Grün. 

SAMSTAG, 23. SEPTEMBER 2017 

Heute stehen wir zum letzten Mal vor der Bundestagswahl auf der 

Straße und machen Wahlkampf.  

SONNTAG, 24. SEPTEMBER 2017 

Heute ist Wahltag! Also gehe ich am Vormittag zu meinem Wahllo-

kal und gebe meine Stimmen ab – für Martin Schulz und Ernst Die-

ter Rossmann. 

Abends ist Wahlparty in Elmshorn – aber es gibt keinen Grund zum 

Feiern. 

http://www.spd.ltsh.de/presse/herzlichen-gl-ckwunsch-frau-finanzministerin
http://www.spd.ltsh.de/presse/herzlichen-gl-ckwunsch-frau-finanzministerin
http://www.spd.ltsh.de/presse/wahlfreiheit-der-krankenversicherung-f-r-beamte-ist-ein-erster-schritt-zu-einem-besseren-gesu
http://www.spd.ltsh.de/presse/gesetzentwurf-f-hrt-zur-verschiebung-der-probleme-aber-nicht-zu-deren-l-sung

